
654 Personen und Ereignisse
Orthodoxie die Unfehlbarkeit der konziliarender Die Furcht VOT Japan, das den Kirche und Okumene

USA Nnıt 1N$ Spiel und damıt auf den Markt Gemeinschaft zuschreibt. Beide stellen den OR
gebracht wırd, erganzt noch dıe durch europäa- VOor eine cschr ernste Frage
sche Egoismen geschwächte Posıtion der Drit- NNE, MIL OSB Le Mystere de
ten Welt in diesem Positionskampf tür die l’Eglise et de SO  — unite. In Irenıkon 100 Die Entwick-kommenden Jahrzehnte.

IN Nr 298342 lung der ökumenischen Diskussion über
Eıne sorgfältige Analyse der Erklärung der das Amt In C(ikumenische Rundschau

Millionen arbeitende Kinder in der römischen Glaubenskongregation „Mysteri1um Jhg Heft (  tober 454 bis
Welt Kinder als billige Arbeitskräfte;: Ecclesiae“ wiıird einem analogen Hirtenbrieft 468

der griechisch-orthodoxen Bischöte ın den USAeın Mißstand, der ımmer noch nıcht be- Der wertvolle Überblick er ftür die lau-
seitigt B In UNESCO-Kurıer Jhg VO' Maärz dieses Jahres zu  E Seıite gestellt. tende Diskussion ber das kirchliche Amt tast
Heft (Oktober G1 Beide werden in ıhrer ekklesiologischen Ver- eıne Dokumentatıon. Er tührt VO der Faıth-

wandtschaft verglichen. Lanne meint, der and-Order-Konterenz VO:  S Lausanne 1928 bisFußend aut einem Bericht des Internationalen
Arbeitsamtes un der UNESCO-Studıie „Recht thodoxe Hirtenbriet se1l m1t VO Prof. ZUr Arbeitstagung 1n Löwen 17 s deren Be-
und Verantwortung der Jugendlichen“, wiırd Meyendorf} inspirıert dem Eindruck der richt auf einer weıteren Konterenz 1972 in

Faith-and-Order-Konferenz VO' Löwen 197 e Marseılle als Zwischenbericht tür die endgül-1er eıne Fülle VO unglaublich erscheinenden
Fakten geboten ber die Lebensbedingungen der ebenso wıe 7zwölf katholische Theologen tige Redaktion überarbeitet wurde, dıe 1974
der rund 40 Miıllionen (90 %/0 davon ıIn Ent- angehört. Die Interpretation des römischen tür die Fünfte Vollversammlung des in

Dokuments geht VO' ihren Zitaten AauUS „Lu- Djakarta erarbeıtet werden soll Im Mittel-wicklungsländern) Kınder Jahren, die
überall 1n der Welrt 1n Fabriken der Land- INCN gentium“ und deren authentischer Kom- punkt steht die Sakramentalıtät der Ordina-
wirtschaftsbetrieben, 1n Restaurants der als mentierung durch Mgr Philips AauS. Was die t10n, das letzte Hindernıiıs überwinden,
Straßenverkäuter entsprechender ZESELTZ- Einheit der Kırche als Institution betrifft, neh- das zwıschen den Reformationskı:ırchen und der

römisch-katholischen bzw der rthodoxenlıcher Verbote me1st art arbeıten mussen. beide Dokumente gegenüber der Synthese-
Schwerpunkte dabe1 SIN die Familienbetriebe Ekklesiologie des COkumeniıischen Rates dieselbe Kirche steht. Leıider konnte die verheißungs-
und neuerdings verstärkt dıe Bauwirtschaft. Position e1n, NUur da{ß dıe Orthodoxen dıe Eın- volle Verständiıgung der anglıkanısch-katho-
Der Artıkel beleuchtet sowohl die Gründe für eit 1n iıhrer Gemeinschaft verwirklicht sehen, lıschen Kommuissıon VO' Canterbury noch ıcht
den Kindereinsatz als auch weltweite Bemüu- beıde miıt Heraushebung des Priestertums. Der aufgenommen werden, VO:! der INan sıch eıiıne
hungen baldıge Abhilte Unterschied lıege hauptsächlıch darın, daß die Lösung erhoftt.

ersonen und Ereignisse
Kardinal Francoıs arty, der Erzbischot VO: desrepublik heftigen Protesten. Nach Presse- Sılva Henriquez ın mehreren Erklärungen BC-
Parıs, hat anläßlıch der letzten Vollversamm- berichten wurde das schrofte Vorgehen der genüber Pressevertretern Zur gegenwärtıigen
lung des französischen Episkopats 1ın Lourdes DDR-Behörden auch VO! der SED-Spitze polıtischen Sıtuation in Chıiıle und ZUr Rolle
(D bıs W: deren zentrale Themen die Er- ıcht einmütıg gebilligt. der Kırche den gegenwätigen Umständen

Stellung. Er versicherte nochmals, dafß seitensdes Gebetslebens, die Gestaltung des
der Kirche und durch ıhn selbst alles unier-priesterlichen Dienstes und eine Modifizierung Am November wurde der polnische Außen-

des Statutes (personelle Verkleinerung und 111 - miniıster Stefan Olszowskı VO: Papst CIND- INCN worden sel, U IM einen Militärputsch
etitutionelle Stärkung des künftig ohne dıe fangen. Die „halboffizielle“ Audıenz dauerte vermeıden. Zum Sturz Allendes und en

ıhm nachfolgenden Ereignissen der Kar-Kommissionsvorsitzenden monatlıch tagenden 50 Mınuten. Ihr tolgte eın „Arbeitsgespräch“
11köpfigen Ständigen Rates) ArCcNh, die Hoft- des Mınısters und seiner diıplomatıschen Beglei- dinal gegenüber der italienischen Zeitung
Nung geäußert, der Papst werde nächstes Jahr ter M1 Erzbischof Casaroli, an dem auch, KC- „Avenıre“ CWwI1Sse Fakten, die Jetzt 11r

Frankreich besuchen un der chsten ölle den se1en, erklärten sıch nıcht AuUs dem, w a>5BCTI die sancen des Protokaolls, der Botschaf-
versammlung der Bischöte 1n Lourdes teilneh- ter Polens in Italıen teilnahm. Der Vatıkan- Jjetzt ISt, S1C atten re Ursache ın der Ver-
nmnen besuch Olszowskis wurde übereinstimmend als gangenheıt, 1n einem immer beherrschenderen

Auftakt tür Herstellung eines Modus „ideologischen Sektierertum und in einem sıch
verschärtenden Bürgerkriegsklima“, Zum mC“Der Präsident des ZdK, Kultusminıster Bern- vivendi zwıschen Staat und Kırche in Polen

hard Vogel hat aut der etzten oll- und ZU „Normalısierung“ der Beziehungen genwärtıigen Regıme erklärte der Kardinal;, die
versammlung des ZdK D3 11%) r zwıschen der polnischen Regierung und dem Kırche „weigere” sich, diesem seiıne „Recht-

mäßigkeıt bestätigen“. Es sel ıcht Aufgabedıe christlichen Kirchen ın der Bundesrepublik Vatikan angesehen. Dıie Aufnahme dıploma-
möchten sich noch VOr der weıteren parlamen- tischer Beziehungen dürfte damıiıt ın Reichweite der Kirche, Regierungen anzuerkennen der
tarıschen Behandlung einer gemeinsamen rücken. Doch 1St bekannt, daß VOT allem das abzusetzen. S1€e se1l ber w1e Allende
Stellungnahme zu 218 durchringen., Dıe u polnische Schulgesetz MIt der Einführung praktischer Zusammenarbeit 1 Interesse des

Landes bereıt.nregung Vogels wurde VO! Vizepräsidenten eiıner atheistisch ausgerichteten Halbtagsschule,
des deutschen Bundestages, ermann Schmidt- die den kirchlichen Religionsunterricht stark
Vockenhausen SPD); nachhaltıg unterstutzt. behindert, Auseinandersetzungen mıt Der rühere Apostolische Vıkar VO:  »3 Saıgon,

Bischot Jean Cassaıgne, starb 1 Alter VO)] 73dem Episkopat geführt hat Ebenso 1sSt be-
Vom D Y D Oktober weilte Kardıinal Julius kannt, daß der Plan der Aufnahme diploma- Jahren epra Der Bischot hatte siıch bereıits
Döpfner einem 5Stägıgen Besuch 1n Polen, tischer Beziehungen mi1t dem Vatikan bisher während seiner Amtszeıt dıe Betreuung
während dem ehrere Besprechungen miıt beım polnischen Episkopat auf starken Wiıder- der Aussätzıgen gekümmert. Als selbst
polnischen Bischöfen tührte. Den Auttakt da- stand gestoßen ISt. Es fıel auf, daß ZUur gleichen leprakrank wurde, reichte sotort seinen

bildete der Empfang durch Kardınal W ys- Zeıt auch der Sekretär der polnıschen Bischots- Rücktritt eın und lebte un arbeitete seiıtdem
zynskı 1ın Gnesen. Neben Warschau, Gnesen, konferenz, Weihbischof Bronislaw Dabrowski, ganz den Aussätzıgen.

sıch in Rom aufhielt un ebentalls 12Posen und Krakau besuchte der Kardıinal auch
Trebniıtz un Auschwitz Noch während se1ines November VO! Papst empfangen wurde.
Aufenthaltes 1n Polen rhiıelt Kenntniıs VO:  -

Während eıner Europareise Ende Oktober-/ Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt der Leser-
der Verweıigerung der Einreiseerlaubnis den ınıtiatıve Publik V’ Franktfurt, hbei Wır
Feierlichkeiten des Sankt-Hedwig- Jubiläums Anfang November, während der auch dem

bitten die Leser freundliche Beachtung.
(31 1/ 113 1n Ostberlıin. Dıe Verweıigerung apst eıinen Besuch abstattete, ahm der FErz-

bischof VO' Santıago de Chıile, Kardinal aulder Einreisegenehmigung tührte ın der Bun-


